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                                                                                                                                          Losone (CH), 8.9.2016 

Dieser Artikel ist allen vergangenen und zukünftigen Opfern des islamischen Terrorismus gewidmet 

(insbesondere jenen vom 11. September 2001 am 15. Jahrestag) und Oriana Fallaci, die am 15. 

September 2006 gestorben ist. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

WARUM IST ES UNERLÄSSLICH, DEN ISLAM IN EUROPA AUSZUMERZEN, 

SOLANGE ER NICHT REFORMIERT WIRD. 
 

 

 (Eine «geschichtliche» Aufnahme: Der Autor auf dem Dach eines der Zwillingstürme in New York. 

Man schrieb das Jahr 2000 …) 

 

Wir haben in diesen Tagen zum 15. Mal den traurigen Ereignissen des islamischen Terroraktes auf die 

Twin Towers in New York gedacht, wo mein erster Gedanke an die Opfer dieser entsetzlichen 

Tragödie geht. 

Am 11. September 2001 sass ich vor dem Fernsehapparat und habe direkt, ungläubig und mit 

stockendem Atem mitverfolgt, was in New York geschah. Der Gedanke geht mir nicht aus dem Kopf, 

dass auch ich unter den Opfern hätte sein können: schliesslich war ich im Mai 2000 auch auf einem 

der Türme, wie das auf dem Foto zu sehen ist (leider von schlechter Qualität, weil aus einem Video 

herausgeschnitten). An jenem Tag hat sich mein Leben verändert. Bis dahin habe ich mich nicht mit 
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dem Islam beschäftigt. Danach aber spürte ich den Drang zu verstehen, was dieser Islam ist und ich 

begann darüber zu lesen und mich zu dokumentieren. 

 

Oriana Fallaci, die Frau, die meine Augen über den Islam öffne 

 

Das erste Buch, das ich gelesen habe war Die Wut und der Stolz von der grossen, grossartigen Oriana 

Fallaci, die vor zehn Jahren am 15. September 2006 gestorben ist. Sie hat damals alles durchschaut 

und hat versucht, dem Abendland, insbesondere den Europäern, die Augen zu öffnen und zeigte die 

schleichende Islamisierung auf, die seit dreissig Jahren im Gange war, worauf sie, statt Anerkennung 

zu ernten als Rassistin verschrien wurde. Ich habe auch ihr zweites Buch, Die Kraft der Vernunft 

gelesen und dann viele Bücher von anderen Verfassern (insbesondere jene von Magdi Allam), 

hunderte von Zeitungsartikeln und Internetbeiträgen, wodurch ich zur Überzeugung gelangte, dass 

wir es mit einer totalitären, gewalttägigen, rassistischen, frauenfeindlichen Ideologie zu tun haben, 

die auf hinterlistige Art den Platz anderer totalitärer Ideologien des vergangenen Jahrhunderts 

einzunehmen begann: jenen des Kommunismus, des Nationalsozialismus und des Faschismus, die 

Millionen von Toten forderten. 

Eine zerstörerische, gefährlichere und heimtückischere Ideologie als jene der Vergangenheit, weil die 

Identifikation mit einer Religion den Fanatismus ihrer Anhänger steigert (bereit, sich sogar zu 

Tausenden in jungen Jahren in die Luft sprengen zu lassen, um in das Paradies der Märtyrer zu 

gelangen) und es ermöglichte, nicht zuletzt mit Hilfe der unwiderstehlichen Macht des Geldes der 

Scheiche und der verantwortungslosen Naivität der Linksparteien, im demokratischen und naiven 

Abendland alle jene Zugeständnisse im Namen der Religionsfreiheit zu erhalten, die seit den 70-er 

Jahren des vergangenen Jahrhunderts in Europa und in der Schweiz wie ein Krebsgeschwür zu 

wachsen und sich zu verbreiten begannen. Tausende und Abertausende von Zentren für die 

Rekrutierung, die Radikalisierung und für die Gehirnwäsche wurden geöffnet (wie die Moscheen und 

die islamischen «Kulturzentren», die von den Salafisten und Muslimbrüder betrieben werden). 

 

Ein gemässigter Islam existiert nicht 
 

Wir haben es nicht verstanden, dass ihr einziges Ziel die Eroberung Europas und die Auferlegung der 

Sharia ist und bleibt. Wer an der Existenz eines gemässigten Islams glaubt, mit dem man Dialog 

führen und friedlich zusammenlaben kann begeht einen schweren Fehler und läuft Gefahr, eine 

grosse Enttäuschung zu erleben. Es gibt nicht einen gemässigten und einen gewalttätigen Islam! Der 

Islam, der nicht umsonst «Unterwerfung» bedeutet, ist stets derselbe, weil die heiligen Schriften an 

die sich diese Religion ausrichtet für alle praktizierenden Moslems dieselben sind, für die ISIS und für 

jene, die in der ganzen Welt die Moscheen besuchen. 

Der einzige Unterschied ist, dass die besonders fanatischen und blutrünstigen unter ihnen ihr Ziel 

möglichst schnell erreichen möchten und der Lehre des Korans folgend den heiligen Krieg gegen die 

Ungläubigen mit Gewalt und Terror verfolgen. Andere indessen, jene die Magdi Allam, ein vom Islam 

zum Christentum konvertierter Moslem in seinem letzten Buch «Islam, siamo in guerra» als 

«Zungenabschneider» im Gegensatz zu den «Kehlenaufschlitzer» des ISIS bezeichnet, sind nicht für 

die Gewalt, aber verfolgen dasselbe Ziel, die Sharia in ganz Europa einzuführen, indem sie auf die 

demographische Entwicklung der Moslems, auf die Veränderungen und innere Schwäche unserer 

Demokratie setzen. 
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Diese, die sogenannten Gemässigten, haben keine Eile, sie arbeiten mit langfristigen Zeitspannen, 

auch bis hundert Jahren, indem sie in ihren Moscheen ohne aufzufallen arbeiten. Sie weben ein 

Spinnennetz von Stiftungen und islamischen Vereinigungen, die es ihnen als Täuschung ermöglichen, 

sich als Vertreter aller europäischer Moslems auszugeben und machen reichlich Gebrauch von der 

Verstellung (vom Koran zugelassen, wenn man im Vergleich zu den Ungläubigen, d.h. zu uns in 

Minderheit ist), um uns ihre wirklichen Absichten nicht kundzutun und uns die Wahrheit über die 

Lehre des Korans nicht zu eröffnen. Aus diesem Grund, und nicht etwa, weil sie Pazifisten sind, geben 

sich diese Schönfärber als Gegner der Gewalt aus, weil sie befürchten, dass die Gewalt eine 

feindselige Atmosphäre gegen den Islam schaffen könnte und so ihren Plan einer langfristigen 

Eroberung durch demokratische Mittel vereiteln könnte.  

Aber wer mit ihnen in der Hoffnung auf die Eindämmung der Eskalation der Gewalt auf Kompromisse 

eingeht, macht eine Fehlkalkulation, weil er Gefahr läuft, früher oder später dennoch seine Freiheit 

oder jene der kommenden Generationen zu verlieren. Und dann werden alle Frauen, die auf der 

Strasse nicht belästigt werden wollen (Colonia docet…) sich verhüllen müssen (jene Feministen, die 

heute die «Freiheit» zum Tragen von Burka und Burkini verteidigen, würden dies verdienen …) und 

die Christen, die eifrig «unseren Brüdern», wie dies vom peronistischen Jesuitenpapst Franziskus 

genannt wird, die andere Wange hinhalten, werden das Ende ihrer in vielen islamischen Staaten 

verfolgten Glaubensgenossen erleiden oder sie werden zu Bürgern mit beschränkten Rechten 

degradiert werden. 

 

 L’Imam Pasquini: «Wir werden die Sharia mit Hilfe der Demokratie einführen» 
 

Bezeichnend ist der Fall des Veltliners Imam Pasquini, der sich zum Islam bekehrt hatte. Vor Jahren 

wurde er vom italienischen Sender Rete 2 zu einem Interview eingeladen, wo er sagte: es ist nur eine 

Frage der Zeit, aber Europa wird bald islamisch werden. Ohne Gewalt. Einige Zeit später hat der 

damalige Chefredaktor vom Giornale del Popolo, Claudio Mesoniat in einem Leitartikel berichtet, er 

hätte Pasquini gefragt, ob die Moslems, sollten sie die zahlenmässige Mehrheit erringen, unsere 

Sitten und Gesetze respektieren würden. Die ehrliche und nicht verstellte Antwort war: «Nein, wir 

werden die Sharia, das islamische Recht einführen. Mesoniat entgegnete: «Aber sagt ihr nicht, ihr 

würdet unsere demokratische und liberale Zivilisation respektieren?» Die entwaffnende Antwort war: 

«Ja gewiss, heute und solange wir in Minderheit sind. Doch wenn wir die Mehrheit erreichen, wird es 

keine Gründe haben, das Gesetz Allahs nicht einzuführen.» 

Glaubt jemand, in Europa gäbe es einen einzigen Imam, der nicht dieser Meinung wäre? 

Übrigens hat es einer der führenden geistigen Väter der Muslimbrüder, der 92 jährige Youssef al 

Qaradawi, der sich nach Qatar abgesetzt hatte, klar zum Ausdruck gebracht: Mit euren 

demokratischen Rechten werden wir euch kolonisieren, mit unseren Gesetzen des Korans werden wir 

euch beherrschen». 

Das meine ich, wenn ich feststelle, dass die Islamisten gewandt sind, die Schwächen der Demokratie 

auszunützen, wenn ich behaupte, dass die Islamisierung entweder eine Gegenreaktion verlangt oder 

eine Unterwerfung bewirkt, und wenn ich auf die Wölfe in Schafspelz hinweise, wie bestimmte Imam 

zu unserer Zeit, die im Verdacht stehen, zu den Muslimbrüdern zu gehören, und die auf schlaue Art 

nach den Blutbäder, die von den Terroristen verübt wurden «die den Islam missbrauchen» die 

Moslems einladen, als Zeichen ihres Schmerzens und als Zeugnis ihrer Nähe zu den Christen in die 

Messe zu gehen.  
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Sei es aus Interesse, aus Feigheit, aus Unwissenheit oder aus Naivität, wir haben die Bildung einer 

feindlichen «fünften Kolonne» gerade hinter und inmitten unserer Linien begünstigt und es wird uns 

jetzt schwerfallen, dieses Unkraut auszumerzen, ohne Bürgerkriege führen zu müssen. 

 

Von den Zwillingstürmen von New York zum Burkaverbot 
 

Als ich infolge meiner Lektüren und den Tagesberichten verstanden habe, was sich hier 

zusammenbraute, habe ich es als meine Pflicht empfunden, etwas zu unternehmen und ab 2006 

habe ich begonnen, nach einer langen Phase von Recherchen und Überlegungen Briefe an die 

Zeitungen zu verschicken und wurde alsdann als Rassist und Islamfeind abgestempelt. Viele dieser 

Briefe (auf Italienisch) sind unter Hyperlinks unter dem Link Islam zu finden. Als Beispiel verweise ich 

auf eine der frühesten Veröffentlichungen vom 11. August 2006 mit dem Titel «Islamisierung 

Europas» (islamizzazione dell’Europa): entweder reagieren wir oder wir erleiden. In der Tat, wir haben 

nicht reagiert, folglich erleiden wir. Im 2010 bin ich aus der Gemeindeverwaltung zurückgetreten, um 

mehr Zeit für diesen, für mein Land und für Europa vitalen Kampf zu haben. 

Im März 2010 wollte ich etwas Konkretes tun und habe die Initiative zum Burkaverbot lanciert, gegen 

eines der hassenswerten Symbole des islamischen Fanatismus, der zu der Unterdrückung der Frauen 

benützt wird, zum Proselitismus und dazu, uns allmählich an die Einführung der Sharia zu gewöhnen 

(das heisst, dieselben Ziele, die mit der einfachen Einführung der islamischen Verschleierung verfolgt 

werden, was oft nur den ersten Schritt zur Einführung des Ganzkörperschleiers darstellt – Niqab und 

Burka – und das gemäss des Korans ein Zeichen der Anerkennung bedeutet, die die praktizierenden 

Moslems von den nicht praktizierenden und nicht Muslimen unterscheidet und sie von den 

Belästigungen der gierigen Moslems schützt). Im Übrigen benötigen alle totalitären Ideologien 

Symbole und Zeichen der Zugehörigkeit, um ihre Gesellschaft besser unter Kontrolle zu halten und 

auf einen Blick jene zu identifizieren, die der Herde nicht folgen: die Nazis brauchten das Hakenkreuz, 

die Faschisten das schwarze Hemd, die Kommunisten Sichel und Hammer.  

Heute, wie ich es gehofft und gewünscht habe, breitet sich das Burkaverbot in der Schweiz und im 

Ausland aus. Sowohl die Schweiz wie das Ausland zeigen Anzeichen des Erwachens, wenn es auch 

leider viele terroristische Anschläge und Opfer gebraucht hatte, um die Augen jener zu öffnen, die 

nicht bemerkt haben, was bei uns abging. 

Ohne die Tragödie von New York wäre ich wahrscheinlich unter diesen. 

 

Man kann den Islam in Europa nicht integrieren 
 

Wie viele Attentate und wie viele neue Opfer braucht es, bis die vielen erwachen, insbesondere in 

den Reihen der Rotgrünen von ganz Europa oder in der katholischen Kirche, die noch tief schlafen 

und mit Naivität an der Grenze der Verantwortungslosigkeit immer noch an der Möglichkeit eines 

friedlichen und dauerhaften Zusammenlebens mit jenen glauben, die uns erobern wollen? Aber 

wollen sie nicht einsehen, dass sie ihr eigenes Grab schaufeln? Was soll noch geschehen, um es 

bewusst zu machen, dass der Islam nicht wie andere Religionen ist und in Europa nicht integrierbar 

ist, wie er übrigens niemals und an keinem Ort in der Welt in den 1400 Jahren seiner Existenz durch 

den Dialog und der einseitigen Toleranz integriert werden konnte? 

Glaubt jemand, dass ich übertreibe? Würde man es leichter glauben, falls diese Erkenntnisse von 

jemandem behauptet wären, und erst noch in kategorischerer Form, der einer der besten Fachleute 

der internationalen politischen Wissenschaften ist, wie der 92 jährige florentinische Politologe 

Giovanni Sartori, der gewiss nicht als «rechtslastiger Populist» bezeichnet werden kann. Man gehe 
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auf Google und tippe «Giovanni Sartori e lslam” ein und lese das Interview vom 17. Januar 2016, das 

er dem «il Giornale» gewährt hat. Ich will hier der Kürze halber nur den vielsagenden Titel des 

Beitrags, der die Ansicht des Befragten anführen: wie stehen am Abgrund, weil wir uns eingebildet 

haben, den Islam zu integrieren. Ich zitiere auch seine Erklärung: „ab 630 nach Christus kann die 

Geschichte keine Fälle aufweisen, in denen die Islamisten innerhalb einer nicht-islamischen 

Gesellschaft integriert werden konnten“. Sartori hat dieselben Thesen im Leitartikel des Corriere 

della Sera vom 29. Dezember 2009 formuliert, wo er in Bezug auf die Möglichkeit der Integration des 

Islams in Italien geschrieben hat: „Die Illusion den Islam zu «italianisieren» ist ein gigantisches Risiko 

von Naiven, ein Risiko, das nicht gewagt werden darf“. 

Zur Vermeidung vom Terrorismus und von Bürgerkriegen braucht es drastische 

Massnahmen 
 

Wir werden gewiss nicht durch das Verbot von Burka oder von Minaretten den islamischen Terror 

besiegen oder die Unterwerfung unter den Islam vermeiden, aber wir lassen in dieser Weise 

verstehen, dass wir nicht bereit sind, alles zu erdulden im Namen der Religionsfreiheit und wir 

unterstreichen, dass auch diese Freiheit, wie alle Formen der Freiheit, ihre Grenzen hat, die wir nicht 

zu überschreiten bereit sind. Dies sind die ersten vorsichtigen Schritte in Richtung der 

Entislamisierung Europas. 

Meine Studien, meine Sachkenntnisse und auch mein sechster Sinn, der sich schon öfters als 

weitblickend erwies, lassen mich glauben, dass die terroristischen Attentate in Europa immer 

mörderischer sein werden (zum Beispiel mit Einsatz von chemischen oder bakteriologischen Waffen, 

von Autobomben, von mit Sprengstoff beladenen Drohnen und vielleicht auch mit kleinen 

Atombomben) und stets grausamer (ich befürchte, dass die nächsten Ziele Schulen sein könnten, als 

Vergeltung für den Tod von moslemischen Kindern wegen den Bombardierungen durch Flugzeugen, 

insbesondere in Syrien). Wenn dann unsere Regierungen keine drastischen und gezwungenermassen 

antidemokratischen und verfassungswidrigen Massnahmen treffen werden, könnten wir Aufständen 

und auch Bürgerkriegen entgegengehen. 

Als einzig wirksame Massnahme wird auf lange Sicht die Ausmerzung vom Islam in Europa sein, 

mindestens solange, bis, vielleicht mit unserer Hilfe, diese «Religion» tiefgreifend reformiert wird 

und die spirituelle Seite des Korans von der politischen und gewalttätigen getrennt wird und das 

Prinzip der Trennung von Staat und Religion verwirklicht wird: wahrscheinlich wird dies unmöglich 

sein, weil dies eine Entfremdung des Islams bedeuten würde, das ja ein politisches System ist, das 

jedes Detail des Lebens von Männern und Frauen regelt, indem es sie unter einer religiösen Maxime 

stellt, die vor 1400 Jahren von Allah an Mohammed diktiert wurde. 

 

Islam als offizielle Religion in der Schweiz? Sind wir denn übergeschnappt? 
 

Der Vorschlag, der vor einigen Wochen vom Präsident der SP Schweiz, Christian Levrat vorgebracht 

wurde, den Islam als offizielle Religion in der Schweiz anzuerkennen und ihn der katholischen oder 

protestantischen Religion gleichzustellen, wie diese in vielen Kantonen anerkannt werden (es handelt 

sich hierbei um kantonale Kompetenzen), scheint mir hirnspenstig und selbstzerfleischend, um nicht 

andere Bezeichnungen zu wählen. Wie kann man offiziell eine Religion «anerkennen», die auf gegen 

alle Nicht-Moslems feindliche Schriften beruht und die Demokratie mit der Sharia ersetzen will? 

Wegen viel geringeren Abweichungen wurde zum Beispiel das Verbot der Jesuiten in der Schweiz 

ansässig zu sein in die Bundesverfassung von 1848 eingefügt (was 1874 mit dem Verbot, neue 

Ordenshäuser zu gründen oder früher aufgelöste wiederherzustellen ergänzt wurde), weil sich diese 
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Ordensleute zu oft in politische Angelegenheiten eingemischt hatten, was wiederum dazu führte, sie 

als Gefahr für den sozialen und religiösen Frieden einzustufen; erst 1973 hat das Schweizervolk (mit 

791'000 gegen 649'000 Stimmen) diese anachronistische und gegen die Katholiken gerichtete 

diskriminatorische Bestimmung aus der Verfassung gestrichen. 

 

Wie soll der Islam in Europa ausgemerzt werden? 
 

Wie kann der Islam in Europa ausgemerzt werden? Besässe ich einen Zauberstab, würde ich vier 

Sachen machen: 

1. Ich würde alle integralistischen Bewegungen, wie die Muslimbrüder (die in Ägypten vom 

neuen Präsidenten al Sisi verboten wurden) und die Salafisten gesetzlich verbieten, würde 

ihre Moscheen, Kulturzentren und Vereinigungen schliessen und alle betroffenen Imams, 

sowie ihre radikalisierten Mitglieder (schätzungsweise 3-4 Millionen) in ihre Länder 

zurückschicken. 

 

2. Ich würde dann den superreichen Golfstaaten ein Ultimatum setzen, die seit Jahrzehnten die 

Verbreitung des Islams mit erlaubten und unerlaubten Mitteln überall finanzieren: 

«entweder hört ihr auf, das Reich Allahs in der ganzen Welt zu verbreiten, oder wir kappen 

alle Handelsbeziehungen mit euch und verstaatlichen eure Besitztümer in Europa». 

 

3. Gleichzeitig würde ich mit allen notwendigen Mitteln die wahllose Masseneinwanderung 

islamischer Herkunft nach Europa stoppen. Gegenwärtig sind 95% dieser Asylsuchenden zum 

grössten Teil radikalisierte Moslems auf der Suche nach wirtschaftlichem Wohlstand im 

verhassten Europa, wobei ich persönlich überzeugt bin, dass diese biblische Wanderung Teil 

einer präzisen, am Reissbrett entworfenen Strategie ist, um unseren Kontinent zu 

kolonisieren und ohne Heereseinsatz mit demographischen Mitteln zu erobern. Übrigens hat 

der algerische Politiker Boumedienne schon 1974 in einer seiner in der UNO gehaltenen 

Rede gesagt, «Eines Tages werden die Menschen die südliche Hemisphäre verlassen, um in 

die nördliche einzudringen. Sie werden sie mit ihren Kindern erobern. Unser Sieg wird uns 

durch den Uterus unserer Frauen gesichert“. (Zit.Oriana Fallaci, Die Kraft der Vernunft). Alle 

diese Menschen könnten problemlos in eines der 58 islamischen Länder in der Welt 

umgeleitet werden und wir würden in Europa selbst entscheiden, wen wir beherbergen 

wollen mit Vorrang für jene Christen, die in den islamischen Ländern verfolgt werden, oder 

jenen islamischen Frauen, die sich emanzipieren wollen nach abendländischem Muster und 

die vom Islam und den diversen Formen der Verschleierung nichts wissen wollen. Fragen wir 

uns einmal, was die islamischen Länder machen würden, falls Millionen von Christen, Juden, 

Hindus oder Buddhisten verlangen würden, in ihren Gebieten als Wirtschaftsflüchtlinge 

aufgenommen zu werden und sich vom Staat unterhalten lassen würden, falls sie keine 

Arbeit fänden? 

 

4. Nach der «Entfernung» der Integralisten würde ich den verbleibenden 15 bis 20 Millionen 

Moslems, die in Europa geblieben sind, mit klaren Worten mitteilen: «wir wollen den Islam in 

Europa so lange nicht anerkennen, bis er sich nicht innerlich reformiert hat, weshalb ihr euch 

entweder in unsere abendländische Gesellschaft richtig integriert und jeglicher Form von 

Radikalisierung abschwört (wie zum Beispiel die Verschleierung der Frauen) und ihr verzichtet 
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auf die Moscheen oder auf alle Formen öffentlicher Schaustellung dieser Religion, oder ihr 

seid aufgefordert in jene Länder zu gehen, die eure Erwartungen besser erfüllen.» 
 

Entweder reagieren wir, oder wir müssen erdulden: es gibt keine Alternativen … 
 

Schockierende, zu drastische, antidemokratische, verfassungswidrige Massnahmen, die den 

Konventionen über Menschenrechte und Flüchtlinge widersprechen? Ich bin mir bewusst, dass es so 

ist und kann mir vorstellen, dass dies mir neue Kritik, Ohrfeigen und Vorwürfe wegen Rassismus und 

Islamfeindlichkeit einbringen wird, von allen Vertretern einer gutmütigen Ideologie und von jenen, 

die bereit sind, an der Unterwerfung unter den Islam mitzuwirken: alle Personen, die heute die Gunst 

der «politisch korrekten» Presse geniessen, die aber von der Geschichte als Verräter abgestempelt 

werden. Wohl oder übel werden die Alternativen zu diesen Massnahmen bei uns zu Hause zu neuen, 

immer schrecklicheren terroristischen Blutbäder führen mit drauffolgenden Volksaufständen und 

Bürgerkriegen. 

Wie es mit dem Burkaverbot geschah, wird mir die Zeit schliesslich recht geben, davon bin ich 

überzeugt. Vielleicht schon nach wenigen Monaten, vielleicht in 100 Jahren: schade, dass es dann zu 

spät sein wird, weil in jenem Moment schon viel Blut geflossen sein wird und die Rechnung werden 

auch jene unschuldigen Moslems bezahlen, die sich in unserer Gesellschaft wohlfühlten und als sie 

auf der Suche nach Freiheit, Demokratie und Wohlstand aus ihren Ländern geflohen waren und nicht 

dachten, dass die Europäer so dumm sein werden, Tür und Tor für den Islam zu öffnen und sie auf 

diese Weise aus dem Regen in die Traufe zu schicken. 

 

                                                                                                                             Giorgio Ghiringhelli 


